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Guten Morgen!
Physik war schon in der Schule

nicht gerade meine Stärke. Daran
liegt es wohl auch, dass ich mir
ein einfaches Problem des Alltags
nicht recht erklären kann. Das
Experiment habe ich gestern
Morgen zum dritten Mal beobach-
tet: Mein Sohn lässt das mit roter
Kirsch-Marmelade bestrichene
Brot fallen. Und wie könnte es
anders sein? Natürlich fällt es mit
der klebrigen Seite auf die Kü-
chenfliesen. Das Phänomen soll
etwas mit Schwerkraft zu tun ha-
ben, habe ich mir sagen lassen.
Oder hat jemand eine allgemein
verständliche Erklärung? 

Claus B r a n d

Blutspende in
der Ostlandschule

Espelkamp (WB). Eine Blut-
spendeaktion findet am Don-
nerstag, 21. September, in der
Espelkamper Ostlandschule
statt. Beginn ist um 15.30 Uhr. 

Tageskalender
Radtour des Heimatvereins

Isenstedt mit anschließendem
Grillen, Start: 17 Uhr, Grund-
schule. 
ATSV: Breitensport für Erwach-
sene ab 35, 19 bis 20.15 Uhr,
Sporthalle Ina-Seidel-Schule.
Hospiz-Initiative: Büro an der
Rahdener Straße 15 von 9.30 bis
11.30 Uhr geöffnet.
»Stövchen«: Senioren-Café im
Bürgerhaus, von 9 bis 12 Uhr
geöffnet.
Bürgerbüro im Rathaus: 7.30 bis
13 Uhr geöffnet.
Kneipp-Verein: 8 Uhr Nordic
Walking, Parkplatz Fritz-Hel-
mut-Allee; 14.30 und 15.30 Uhr
Gymnastik für Osteoporose-Er-
krankte und Endoprothesenträ-
ger, Ostlandschule; Yoga für An-
fänger und Fortgeschrittene, 18
bis 18.45 Uhr, Begegnungszen-
trum Schweidnitzer Weg 19;
18.30 Qui Gong, Schloss Rahden.
Evangelische Martins-Kirchen-
gemeinde: 19.30 Uhr Kantorei,
Thomashaus.
»Atoll«: 14 bis 22 Uhr, Sauna ab
15 Uhr.
DRK-Seniorenbüro: 9 bis 12 Uhr
mit Info-Zentrum Pflege, Wil-
helm-Kern-Platz 1 c.
Jugendtreff: 14.30 bis 18 Uhr für
alle Elf- bis 15-Jährigen im
Jugendzentrum, Kantstraße 25.
Waldfreibad: 12 bis 19 Uhr. 

Elite-Kino

20 Uhr: »Cars«.

Einer geht
durch die Stadt. . .

. . . und sieht an der Isensted-
ter Straße ein Hinweisschild,
dass diese wegen des City-Festes
gesperrt ist. Ein kleiner Umweg
ist für die nächsten Tage in Kauf
zu nehmen, denkt . . . EINER
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Trunkenheit
verhindert die
Verhandlung
26-Jähriger bezahlt mit Falschgeld
Von Felix Q u e b b e m a n n

E s p e l k a m p / M i n d e n
(WB). Es war eine lange Liste an
Straftaten, die der Staatsanwalt
gestern im Amtsgericht Minden
verlaß. Auf der Anklagebank
hörten sich die Beschuldigten,
ein 26-Jähriger und ein 34-Jähri-
ger, beide aus Espelkamp, die
Anklageschrift an.

Der Hauptbeschuldigte, der 26-
Jährige, ahnte wohl bereits, dass
dies ein entscheidender Tag für
ihn werden würde. Daher hatte er
sich vor der Gerichtsverhandlung
bereits mit viel Alkohol »Mut
angetrunken«, wie die Vorsitzende
Richterin Petra Niewerth gleich zu
Anfang der Verhandlung feststell-
te. 

Während der Staatsanwalt die
Anklage verlas, versank der
26-Jährige mit seinem Kopf in den
Armen und
wirkte nervös
und ängstlich.
Ihm wurde unter
anderem zu Last
gelegt, dass er
sich am 14. No-
vember des vergangenen Jahres
fünf falsche 50-Euro-Scheine vom
34-jährigen Mitangeklagten be-
sorgt haben soll, und mit diesen
Scheinen unter anderem in einem
Espelkamper Schuhgeschäft und
in einer Pizzeria bezahlt haben
soll. 

Darüber hinaus habe der
26-Jährige in einem Verbraucher-
markt eingekauft und mit unge-
deckten Einzugsermächtigungen
bezahlt. Ein weiteres schwerwie-
gendes Verbrechen beging der
26-Jährige am 10. November 2005.
Nach den Worten des Staatsan-
waltes soll sich der Angeklagte
Handschuhe und eine Sturmmaske
vom mitangeklagten 34-Jährigen
geliehen haben. Der 26-Jährige
wartete an der Eingangstür eines
Verbrauchermarktes auf eine
günstige Gelegenheit, um Geld aus
der Kasse zu rauben. 550 Euro
erbeutete er, als er bei einem
Bezahlvorgang in die offene Kasse
griff. Daraufhin lief er zu seinem
Komplizen und zog sich dort um,
damit er nicht anhand der Klei-

dung identifiziert werden konnte.
Eine weitere Straftat soll der

26-Jährige, der bereits vorbestraft
ist und daher mit seinem Bewäh-
rungshelfer an der Verhandlung
teilnahm, bereits am 31. Oktober
2005 begangen haben. Ihm wird
vorgeworfen, vier Müllcontainer in
der Görlitzer und in der Hirsch-
berger Straße in Brand gesteckt zu
haben. »Nur dem schnellen Ein-
greifen der Feuerwehr ist es zu
verdanken, dass die Flammen
nicht auf benachbarte Wohnhäu-
ser überschlugen«, erklärte der
Staatsanwalt. In dieser Nacht
entstand ein Schaden von 2500
Euro. 

Als letzte Tat wird dem 26-Jäh-
rigen Espelkamper ein gefährli-
cher Eingriff in den Straßenver-
kehr zur Last gelegt. Dabei soll er
vor ein fahrendes Taxi gesprungen
sein und dem Fahrer gedroht
haben: »Bring mich nach Hause
oder ich haue dir eine auf's Maul.« 

Nach der Verlesung der Ankla-
geschrift unter-
brach die Rich-
terin die Sit-
zung, um sich
mit allen Verfah-
rensteilnehmern
zu beraten. Nach

einer 25-minütigen Pause erklärte
Petra Niewerth zu dem 26-Jähri-
gen: »Wir sind nicht sicher, dass
Sie hier in der Lage sind, alles
mitzubekommen.« Außerdem müs-
se er auch eine Aussage über den
Mitangeklagten 34-Jährigen ma-
chen. Niewerth beschloss daher,
die Verhandlung zu vertagen. 

Sie bedauerte, dass sich der
26-Jährige aufgrund seines Alko-
holkonsums vorsätzlich in eine
verhandlungsunfähige Verfassung
gebracht habe. Niewerth ordnete
für den 26-Jährigen zum nächsten
Gerichtstermin eine Vorführung
an, um sicherzustellen, dass der
Espelkamper nicht wieder in ei-
nem betrunkenen Zustand ist. Da-
rüber hinaus solle durch ein Gut-
achten geklärt werden, ob der
Angeklagte durch seine Alkohol-
abhängigkeit bei den Taten voll
schuldfähig gewesen sei. Sie zog
auch eine zwangsweise Therapie
in Betracht, obwohl sie feststellte,
dass der 26-Jährige bereits eine
Therapie angefangen, jedoch
schließlich abgebrochen hat. 

Klaus Hagemeier und Carola Fürste vor dem neuen
Verlauf des Gestringer Baches. Sie hoffen, dass sich

durch die Renaturierung neue Tier- und Insektenarten
in Gestringen ansiedeln. Foto: Felix Quebbemann

Seltene Arten finden ein Zuhause
Renaturierung des Gestringer Baches steht kurz vor dem Abschluss

E s p e l k a m p  (fq). Ge-
schmeidig schlängelt sich der
Gestringer Bach in einiger Ent-
fernung zur Röthenstraße in
Isenstedt durch die Landschaft.
Das war nicht immer so.

Erst mit Hilfe des Gewässerent-
wicklungsprojektes »Weser Werre
Else« kann der »Nagelbach«, wie
er von den Isenstedtern genannt
wird, wieder in einen naturnahen
Zustand gebracht werden. Auf 280
Metern wurde das Gewässer wie-
der in einen flussähnlichen Ver-
lauf gebracht, erläutert Klaus Ha-
gemeier, Vorstand Stadtwerke
AöR in Espelkamp. »Die vorherige
Länge betrug 200 Meter.«

Mit Carola Fürste vom Koordi-
nationsbüro des Gewässerent-
wicklungsprojektes machte sich
Hagemeier ein Bild von den Arbei-
ten, die in ihre vierte Woche gehen
und Ende dieser Woche abge-

schlossen werden. Im November
oder Dezember sollen Pflanzen an
die Böschung gesetzt werden, die
mal ganz steil, dann wieder flach
auslaufend angelegt ist. 

Mit für die Region typischen
Erlen, Buchen und Eichen solle
der »Nagelbach« verschönert wer-
den. »Den Rest überlassen wir der
Natur«, erklären Hagemeier und
Fürste das Kon-
zept. Beide hof-
fen, dass sich
durch die Maß-
nahme seltene
Vogel- und In-
sektenarten wie
Libellen oder der Eisvogel am
Gestringer Bach ansiedeln. 

Das Gewässerentwicklungspro-
jekt für die beiden Kreise Herford
und Minden hat einen Umfang von
15 Maßnahmen, die mit 742 000
Euro unterstützt werden. Die na-
turnahe Wiederherstellung des
Gestringer Baches ist jedoch in

diesem Jahr die einzige Maßnah-
men im Gebiet des Wasserverban-
des Große Aue. In der vergangenen
Woche erfolgte bereits der
»Durchstich« vom alten Gewässer-
lauf in das neue Bett mit einer
breiten Sohle. In den kommenden
Jahren soll der »Nagelbach« Stück
für Stück renaturiert werden. 

Das Gestringer Projekt wurde
mit Langzeitar-
beitslosen –
ALG-II-Emp-
fängern – ausge-
führt. »Zwei bis
vier Arbeiter
waren dabei im

Einsatz«, sagt Hagemeier. Da-
durch solle auch ihnen die Mög-
lichkeit gegeben werden, sich für
den Arbeitsmarkt zu qualifizieren.
Das WWE-Projekt arbeitet mit
den beiden Beschäftigungsträgern
IFAS (Initiative für Arbeit und
Schule) und der Herforder »Maß-
arbeit e.V.« zusammen. 

Jubilare feiern ihre Silberne Konfirmation in Gestringen
Die Feier der Silbernen Konfirmation ist jetzt in
Gestringen gefeiert worden. Pfarrer Wolfgang Petrick
erinnerte in einem Gottesdienst an das erste
Abendmahl vor 25 Jahren. Den Gottesdienst mitgestal-
tet haben der Posaunenchor Alswede unter Leitung
von Henrik Langelahn sowie der Gemischte Chor
Gestringen unter der Leitung von Alexander Wolanski.
Die silbernen Jubilare sind: Frank Barner (Pr. Olden-
dorf), Hartmut Beste (Gestringen), Klaus Hagemeier
(Obermehnen), Uwe Müller (Gestringen), Markus
Peitsmeier (Pr. Oldendorf), Rolf Riechmann (Fabbens-

tedt), Jörg Schmidt (Lübbecke), Frank Tappe (Goslar),
Gerald Wolski (Espelkamp), Thomas Zopf (Blasheim),
Ehrenfried Joerend (Pr. Oldendorf), Fred Stegkemper
(Gestringen), Susanne Böddicker, geb. Vieker (Her-
ford), Agnes Gerding, geb. Rust (Fabbenstedt),
Christine Hemmers, geb. Wehrmann (Alswede), Elke
Knost, geb. Hädicke (Frotheim), Angelika Ladwig, geb.
Beier (Alswede), Cornelia Mönnig, geb. Reith (Rheda),
Tanja Rosenbrock, geb. Hellweg (Lübbecke), Gabriele
Rotter, geb. Kunkel (Gestringen) und Petra Westerhold,
geb. Greve (Lübbecke). Foto: Babilon

Bedrohung und
Raubüberfall

Straßensperren 
während City-Fest
Verkehr wird umgeleitet

Espelkamp (WB). Das City-Fest
von Freitag, 22. September, bis
Sonntag, 24. September, macht es
notwendig, den Wilhelm-Kern-
Platz und die Breslauer Straße
teilweise zu sperren – und zwar bis
Montag, 25. September, zwischen
den Einmündungen Isenstedter
Straße und der Durchfahrt zum
Rathaus. An der Trakehner- und
Görlitzer Straße sollen Haltever-
botszeichen auf-
gestellt werden. 

Der Wilhelm-
Kern-Platz und
der Abschnitt
der Breslauer
Straße sind aus
allen Fahrtrichtungen mit einer
Absperrschranke gesperrt. Die
östliche Zufahrt der Breslauer
Straße ist mit einem »Sackgassen-
Verkehrsschild« gekennzeichnet. 
Bis Mittwoch 10 Uhr ist westlich
des Kreisels am Wilhelm-Kern-
Platz die Breslauer Straße mit
einer Schranke gesperrt. 

An der Trakehner Straße wer-
den einseitig »Halteverbote« aus-
geschildert. An der Zufahrt am
Bürgerhaus zur Breslauer Straße
ist in südliche Fahrtrichtung eine
Absperrschranke aufgestellt. Auch
an der Görlitzer Straße herrscht
zwischen den Einmündungen Rat-
hausstraße und Lausitzer Straße
einseitig »Halteverbot«. 

Am Kreisel Breslauer Straße/
Rahdener Straße wird ein Verbots-
zeichen für alle Fahrzeuge aufge-
stellt. Damit der Verkehr weiter-
hin abfließen kann, ist die Bres-
lauer Straße, hinter der Einmün-
dung Rathausstraße mit einer
Schranke gesperrt. 

Nördlich des Bürgerhauses an
der Ostseite der Trakehner Straße
sind in der Zufahrt zur Breslauer

Straße zwei Ta-
xistände ausge-
schildert. Die
Bushaltestelle
am Wilhelm-
Kern-Platz kann
während dieser

Zeit nicht von den Bussen ange-
fahren werden. Als Ersatzbushal-
testellen werden die Haltestellen
an der Kantstraße in Höhe der
Einmündung Trakehner Straße
(gegenüber dem Freizeitbad Atoll)
eingerichtet. Stadt und Gewerbe-
verein als Veranstalter sind be-
müht, die Beeinträchtigungen so
gering wie möglich zu halten.
Organisatoren und die Straßenver-
kehrsbehörde bitten die Autofah-
rer und Anwohner um Verständnis
und Rücksichtnahme. Anlieger,
die während der Straßensperren
ihre Wohnung mit dem Fahrzeug
verlassen wollen, sollten das Fahr-
zeug möglichst schon vorher au-
ßerhalb der Absperrung abstellen. 

Bushaltestellen
am Freizeitbad

Qualifizierung 
für Arbeitslose


